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Alittlicher Tbcil.
A u f «lwhöchsle Anordnung w!id für wciland S l .

lLn. Hoheit F r a n z L u d w i g P h i l i p p von Or leans
Herzog von Gllis>, dic Hoftrauer von Dienstag, dcn
l>. August, durch sechSzchn Tage. g l e i c h mit dcr für
tvciland Ih re lais. Hohcil die durchlauchtigste Frau
Erzherzogin S o p h i e bestehenden Hoftrauer, gkliagen.

Se. l . und t. Apostolische Majestät haben mit A l l ^>
höchster Entschließung vom 28. J u l i d. I . dein ScclionS«
rathe Norocrt W a n n i c z e t in Ancisennung seiner vicl»
jährig«,,, treuen Dienstleistung dc» Oldcn der cise»,^!'
Krone dritter Klasse mit Nachsicht der Taxen allcrgnii»
digs, zu verleihen geruht.

Nm 6. August 1872 lvurden in der l. l. Hof und StaalS-
dructerei ,u Wien die italiemschs. bijhmische, polnische, rnthenis^c,
flovenische, lroatischc nud romanische Tlo^qnd? der am -' '. Inu i
und .1. I» l i 1872 vorläufig in der deirlschs» Auegabe erschienenen
StOcle XXXIV und XXXV dc« Rtichsgrs^'blatteS vom Iahrc ü-!72
ausgegeben und veiscndcl.

Das XXXlV. Slüct siKhalt nnlcr
Nr. 81 da« Grs>tz vom <5. Juni 1872, brlr'ffend die GehaNc

der Professoren an dc» vom Staate trhalteum Hebamiüsn-
schulen;

Nr. 8<l die Verordnung dcs Iustizministcrinini! vom 12, ^uui
1872, womit l'tftiinmt wird. das; dac< Ol'lD vom 1. April
1A72, drtrlffcnd dic Bl'NzirliilNss der Flcih^itsstrajlU i»
Einzelhaft, in dcr Miinner-Sirasailslalt z» Gra; ix NuS-
si!l>lniiss z,l liringen is!;

Nr. 83 dic ituiidmachuun. oc« Finanzmiuifterium^ vom l3, Juni
1̂ .72 llber dic Znll!ctvcrschii»q de« l. stichsiictiru Nebcuzoll.
amlrö ^u^itcr Klasse Schünberg von Voitcrsrciih nach
Schünliflg;

Nr. 84 das Gchlz vom 16. Juni 1872, b> treffend die amtliche
Sicllünss dĉ  zum Schutze einzelner Zweige der l!ande«l
cultur auinrslcllleu Wachprrsuualc»;

Nr. 85 die Kundmachunsi de« MoüNeriumö s,lr <lWA»M>A
lllUfriichl u,d dcs Aclerbanministerinm? vom 1s!. I un l»v /2
in Gelr^ff dcr Nu ĵchriduug der obr,firn Vl-livaltunsi der
Güler dcs liülowiinier ssiirchlsch - ullriitalischcu Rrliaionb-
fondS a»s dcm Wüluligolrciie dcS MiiiisttNlim« fiil Lullus
nnd Un,erricht und llsbrrivcisung derselbm an duS Ncter-
banmiuisttrium;

Nr, 8« d°S Gcslv vom 20. I»u i 1872, bclnffcnd dic Vssor-
ssn,,g dcS NrligionsuntenichtcS m den üffcntlichsn Voll«:
nnd Mütslschnlsn, sowic >» dcn Lchrerbiloungsanstalttn nnd
den Koftcliail'N'aüd fllr dcnsclbcll.

Das XXXV. Stück snlhiilt imlcr
Nr. 87 die Eaucr<sic,>i«»rl»»d, vom 4, ^nui !8?2 jilr die l'oco-

moliveisrildaliii uoii Mi l i , nach Vlimiliiau;
Nr. 8« da« Orsch uom l<>. ^imi l«7^. l,ttltffe»d die Oeltend-

maclmi'ss uun Nnsprllchen im Wrchsrlpiu^sss aus Grund
von W^cysclcrkliirungcn, wclchc vun Äc^nNmächliglcn abc,?.
sscben sind;

Nr. 69 daS G.-sch vnm 25. Juni 1872, betreffend die Gcnehmi-
ssü'ig zur Vercinissun^ von vicr Waldpnrcellen mit dcm
Philipp Ferdinand Frcihcrr lion GildeunS'schcn Neal-Fidci-
commlsse Wa»dhofen an der Thaya,

Tliü 6. August 1872 winde iu der l. l. Hos- und ^laa!«-
blUllcrei iu Wien da« X!̂ >V. <?n><< ds« Rfich^sssscyblattc« ant«!isge-
ben n,:^ uer!cndet.

Dasiclbe euthä!« »ntfr
Nr. ! 1 ^ dcu Slaall'vl'rlrag .̂-,!,! 2!, Mai 1872 ,n»scheu Oeftcr^

i.-ich Uugaru und dem TllUichcu Äsichr, bctrrffl'üd die H l l '
st'l!l!„s> d»r (5iscnl,llliiwrrbinbM!gf!! Illgrrndorf^'cobschllh
und Oll'cr«dolf:Ncissr.

(Wr, ^>g. Nr 178 vom 0, Anruft.)

Nichtamtlicher Theil.
3c . M ^ j släl der leiser haben das Fi l iaüzmini-

slerium allern»n^igst zu conachtjßcn geruht. t,cn Söhne»
von ,^»llll^wllchbcamlcn l̂ êr. Älil i lsltl lten der Fma l i ; .
waibc odc' von Vcainlcn dcr ausüdciidsn Aemlcr, wclche
die j^"d>schcn, medicinisd, :i oder philosophlschln Stu>
dien alisoloitt haben, l)chüi> Ablcgung dc> stiengen P ü»
ful!^, ' und Vcsirciluna. dcr Rigoloscr.lafcn dcn For t .
qemih t»c? ihicn aus dcm ssoids tcr Gc'äll^strafglldcr'
Uü^s1:üssc nach dcn Allnhöchst ^,ich:niqten Grund '
sätzcn iibcr t>ie V<üwcnd<:l >i dicfti Ucl 'c l ,äMe vttliche»
ncn ^cicultätSslchcnoiume >» rücksiHtSnittdi.,cn Füllen
auf l i» , höchslcnS zwei Iohse zugestehen zu düifcn.

D a es nach der m l Allerhöchster En'schliehnnq
vom l l . ?1pril tv I . genth ,,l.,tc» R «oroselwidnulig sin
die mcdicinischc ^acultal ilur mchi cin l 'ocloiat l»c,
gesammtcn HcÜllütte gibt uüd zu> El la i ic iu i^ dl»sllb>».
sowie dcr damit v^rbundüM», iftcrcchliqung zur AueNduüfl
sämmüicher Zwlige der ll,zllich<n Prax is die Ableauüg
von nur drci sllengen P lü fu igen , zu dcicn ersterer dcr
Caxdldal dcreils vor zuructgclealcm medisitxfchl,, Q u i n .
qucnnium ^»gelllssen wcrden lann, c»foidcrl,ch i s l : so
veslcdt im allgcmeineii. insowcit nämlich dic betreffender,
st i f lSlnicfc n chl andrrs p t ' lügtu , lein Grund, »>il ab
,Mil i l len ^^^ f ^TT^s^sd^ in^^m l'i^niss'rn 2l>pcndium?'
aenusse lünaer als e7in Jahr na^> BoUcndlma t>cS gc»
sachte» Q«N!!q»cnniuln<!> 5» belasse,. Slll'slvclsländüch
ailt dirs nur d l M l i c h jclicr mit St ip lnd ic i , belhcilecl,
Mcd cincr, auf wclche die neue Nigoroscnordnung ^n»
w>ndung fiüdet, wogegen solche '3l,pcndislcn, welche t>c°
reits in, Jahre I 8 7 l / 7 2 ein medicinisches Rigorosliln
abgelegt oder das doctoral der Mcdicin l l langl hul.nn,
in Vclicff der Erst»eckl>ng dcS Stlpclidmmbgemisscs zl>m
Zwlckc dcr l5»langling dlS Docloralcs der Chirurgi»
und des MagistcriumS der Oelnll l^hilfc nacl, d n fiühc
ren Vcstimmungcn zu vchandcln sein werden.

Se. Eftt l lcnz der Herr Minister für CulluS und
Unterricht Hal die in tcm N n . l!^ dcr Votschrisl i:t>cr
dic Pr i i fu i igm dcr Kandidaten für das ^chiaml des 3ur -
nei,S an V^lll'lschulcn und ^rhrclblldnl'gsanstallcn e»'l'
haltcnen Uldergangsdcstimmungcn auf die Dauer cinei»
weiteren Jahre««, d. >. bis zum Beginn des Schuljahres

1873/74 a.lsgedchnt und fermr genehmigt, daß an der
k. l . Vl ldunusinstait f l i r ^ehrerinneli in GiLz n'il Ge^
ginn dc« SchuljlihlcS I 87 i i / 7 ^ ein bsjondcrci Oilcul.ge.
cms für Vehrcrinnen wcitilich.r Handaibeilen errichtet
und dljucrl,d fortgefühst wcroe. I n dnfcm Curse sl'̂ b
Pädagogll und Hauehallnngslunbc in je ^wci, da:>n
die weinlichen Arbsiten in zehn Stünden wöchentlich ^u
lchren.

<ZoulnaljlimllMl übcr >en öllermchischen
Slaatsllldil.

l i e beträchtliche Erhöhuna, wc!che die Curse de>
osterreitti'schen Staats,cnten ,m ^ansc dcr letzlln ?
crfohrcn hzticn, bildet den G^rnüand Icbhafll, lö ^
rung in den siliai'^lUen Wvc l^ -N lv l i t« ! der n»<t"lr
Journale. „ D i e ?l,ilaacwe:!h — jsl,teibt d«e „''Iteul
fieie Presst" — hal'rn wühr>nd der l ih to i acht Tuge,
von einer cin^igcn Au«nal,iu ' ' n, nur mäßig zu
gew«nn?n vermocht Diese , l betrifft die bster-
itichijchc Nci,tc. S ie war cas Süc i l i nd dcr Vbisc se>t
Ia lnen und wulde in,n plötzlich aus bim Duntel gezo»
qcn; sie war vernachlasf'gt, und mit emcmmale zeigt sich
cine lebhafte Nachfrage nach derfclbsN, die nm sclm^
befricd'gl werden lann. M a n l'cil tb n auf den O o ' i l i i
t'cn Vergleich zwlschcn dtn ' chcn Uüb frem^r»,
b«ehcr höher dcwcnluten ^ len ueslcllt und er
fttl zu gunslln unseitl Rcl,le aus, zumal die nmlh»
sliaillichc Entwicklung d»s Bandes Bürgschaft dajür gibt, ,
daß der innere Wcl lh dcr österreichischen Rcütc von Tng
zu Tag sich c i l M t "

D>c „Plessc" weist auf die eben so energische als
spaijamc Finan^vtl lval lung OeslelleichS unter der ßt«
gcnwürligen Negicrung b.ll> und bringt sodann sol«el!t>e
Auelasslmgcn: „ D a s Ausland laim mü ivtiuh,u,u»g
unscre Rcnten lauf«,!», wie cs btie>le dcn Anfang tazu
^emachl hat. Die filianzicllc Kräftigung Ocslerrcichs lit
dlm aüelancischen tt«p!lc>!c lcin OchcimnlS gedlieltn, und
dc»s Pcüsamn, Mit wilcdlm dussclbc >ri der i»eu slen
Zeit î u den öst rreichlschen SlaatSwellhen znruckllhlt,
>N der lha l l ra f l iBc « lwc is h^efür."

Die „Deulfche Zc i lnng" äußert sich dahin, daß nur
rccllc. vom Auslande einüclcnifcne Kaufuuslräge d,e letzt-
»öchcütllche lntillltlll'chc Sicherung her Cuifc unjerer
Nlnte bewillt hällcn. l i e j e Änjchauung jel um so be«
giliüdcter, als die östcrliich>schln Rc l i l ^pap iue längst
aufgehört hatten, e«n EpclnlLt lcmsobjl l l zu stln. löb<n
dcShalb sei auch der Hclung dcs öflc'iexliifchcl! StaalS»
crcdil.s, wie sie in dem gestituemn Ncüllürurfe zum
Änednicke gllange, eine über de» Monicnt hinausreichlNde
nachhaltige Wi r lung zu progüosticircn.

DaS ,,')ieue FrcmdlNdlatl" bc^richnct die elhibliche
Culsstcigcruna, irclchl die bciden Nrn t l i , - im
^'aufe dcr lctzlcn Woche erfahren, als eiln ^ner»

.sl'llllll'lMl.

» Pas Turnfejl in Donn.
Das vierte allgemeine deutsche Turnfest in Bonn

ging in großartigster Wcisc in Scene; mehr als 40l)()
Turner aus den Oauen Deutschlands, Gaierl, , Würtem»
berger, Sachsen, Preußcn und Oestcrreicher, hallen sich
eingcfundcn. Die „Vonner Zei tung" bringt in ihrer
Nusgade vom 4. d. an leitender Stelle nachstehenden
„Gruß an unsere Oilste auS Ocslcrrcich" :

M i t hoher Freude eifnllt uns die Anwesenheit jcncr
stattlichen Schar von iUerlretirn. durch wclche O e s t e r ,
r e i c h s Turnvereine ihre Theilnahmc an dcm Fcste be»
lunden, dessen Feier u„s gegenwärtig sn mächtig erhebt.
M i t um so größerer Freud?, als dcr Gruß u:,d Hand.
schlag, welchen ste unS von der Donau und den sicicri»
scheu Alpen hierher zum Nhcine bringen, demnächst eine
neue und feierliche Vclräsliquna durch die bcvorstrdendc
Vegrüßung der Herrscher der beiden mächügcn Reiche
tlnpfangen soll ! Es ist nicht »ur ein Ärudergruß. den
Netrenütc Stämme einander zollen, es ist dcr lysuh des
freundes an dcn Freund, d^r ehrliche Haudschlag, den
Kraft und Kraft mit einander tauschen.

E in gewaltiges Hahruhnt ist übcr den Eldtheil
h inweggehen, seitdem die deutschen Tnrnvcreinc auf
v t l p z i ^ Ocfildcn zum lehtcn male gemeinsam dem gro»
ßtn Valcrlande den Zol l ihrer Huldigung darbrachten.
Wie fünfzig Jahre zuvor die Vüler in Waffen zur Ge«

freiungsschlachl, so stand an jcncm Tuiiiscsle die deut«
sche Ingcnd auf denselbcn Feldern gcfcha,l mit noch
immcr demselben Hoffen, demselben Harren im Hcrzen. !
— WaS die heiße Älbt i t dc> Frelhcilsllicgc, waS das
Sehnen und Ringen eines halben I^hrl imidcrts uncr»
füllt gelassen, steht hcnte als vollcndclc Thatsache vor !
uns. Die vor neun Jahren auf ^ c i p ^ s Feldern zu
ungeahnter Trennung von cinandcr geschieden, grüßen
sich in aufrichtiger Ficudc wieder am Jahrestage von
Wcißcnbura..

Die Wcltglschichlc schiilt ihrcn ehernen Oang.
Scharf, fchnell und qrlr>allsum war die ^ö iung , welche
sie brachte, aber beiden Thc'len zum Hei l . Oesterreich
und Deutschland sind schncll erstarll und gesundct, nach'
dem d>c aUslilig schmerzlich empfundene Trennung voll«
bracht war. Vlühentnr, lräfüger und hoffnungsbcrcch-,
ligter denn je slchcn sic heule nebeneinander, nun jcnc
Frsscllasl zerschnitten, welch? Olstcrreichs wie Deulsch«
lands ^cbenslrast untcrdand, und wenn auch ostwärts
gewendet, wo hsso'ldere und eigene Culllisaufgabc" ihrcr
harren, reichen uns hentc Oesterreichs deutsche Stämme
durch die Pcrlrclsr ihrcr rnstigrn Jugend w'e delnuächst
auch in der P.rson ihrcS Hcr,schc>S die treu gegebene
und lreu empfangene Hand.

O e s t e r r e i c h s d e u t s c h e S t ä m m e sind die
Bürgen feiner Existenz, d«c Tiäger scincr großen Auf»
gaben, sind zugleich da« mächtige Band, nnlchcs foi laü
ihr s Vaterlandes wie OrnlschlandS Interessen eng mit
einander vcieint. Ilnscrc Siege wa,en ihre Ficude,
unsere Ehren, die sie neidlos bcginhlcn, auch ihr Stolz.
Ebenso war aber auch Misere Sympathie ihre Stütze,

als ein Jahr später ihre deutschen Interessen bedroht
schienen, u:,d sie blickten auf Dcui^. laodS ?
Theilnahme fnr ihrc Bestrerun^cn nicht m>t ,1
Sehnen, ai^r voll hoffcnder und gtrechlirttigter Zlioc, j i ^ l .

Die Bcdrulung dcS vl t l len benlfchen Tur l ' i ^ le«
list cine andcre, als die dcr oorhcrgehcnden war. Waren
jene zum wesentlichen Theil ae^en einen Z^stan!
lichtet, welchen man in Deutschland je l a n ^ r ft
als unerträglich cmpflind. fo soll das heutige T>>
und die ihm solgci,dcn hclfcn desistigen uno v l lvo l l l
nen, was deutsche K'ast in heißem Ringen giwonnen.
Galt es srühcr dcu a l t e n Gau zu b r e c h e n , so a'l l
es hcule. dcn n e u e n zu st ü tz e n unj> zu f e f t ' g l n .
dcS RcichcS Äanncr hoch in Ehrcn zu H^ItlN, w^ ^
durch so Ul>vcrglci1.!ichlS Hclbcnlvum glweihl, durch l , ^
ganzen BolleS Kraft tihovcn und auf tie lN'pfcl der
Bossen glpficlli^l worden. Die« ist unsere Äibcil iul
N<iche, und wi l l lommcn, hcizlich wlUlommen wi ld uns
dabei treue Freundlkhand sei»!

Dau l lnd m cri'strn! Ningsn beglifiln mi l den
slav schcn Genossen des mcichli^n Voi ler^ui 'dlS, sthei,
wir Oesterreichs wackere deutsche L<<imme. Eine an»
brre Bedeutung haben i h r e Zlste, I n w, i t döhcrlU»
Grade als bc< u»s gelten sie dcr Erstall i ing d.n'scten
Wesens, sie sil,d im l>ilssln O>wände der Fln<dc ein
Nmgcn. ein crnslcr Kumpf. Wotun i!it,sihülb unsss^s
RochtS Marsen wi r auch immer duS .^i.uz cwf unfc'cn
Turnrrfahnen tlnaen mögen, überall begcgnen wir alei.
cden Symplllhien. Uüslle Feste sind nalio!'
fortan im wesentlichen dcr Erinnerung und
geweiht. W i r wünschen sie daher auch immcr an Tagcn
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kenSwerthc Errungenschaft. Der Vergleich mit der fran-
zösische» Anleihe sci offenbar n>cht zu ungunsten unserer
Staatsrente ausgefällt« und werde wohl auch wesentlich
zur Er»ucittrung ihres Marktes betragen.

Dic „Vors tadt -Z tq . " constatirt die Bedeutung,
selche die wesentliche ^csscrung der Rentencurse in sich
schließt, führt dieselbe auf di< gegenwärtige günstige Fl«
ualizla^e deS Reiches, die wirthschaftliche Prosperität de«
Voltes und dii Fsiedci-.o^wikheit zurück uud meint,
daß cs unter solche!' B ^ M m s s . - n nicht erst eincr b:«
sonderen günstigen S t immung dcr Börsen für die öster-
reichische Staatsre.itc bcdl.rst hätte, um «inen betracht-
lichen Cursanfschwung dieses Papiers, welches zu den
classirtestcn Europa's gehöre, hervorzurufen.

Aach dcr „Wancerer" constatirt mit Genugthuung,
daß das Ausland große Postal öslerrelchischer Rente aus
dem Mar t l e genommen habe und diese letzlere endlich
den ihr gebührenden Rang cmnehme. während das „ V a -
tcrland' übcr das wichtige Ereignis zu melden weiß:

Renttn fest. Papierreme 66 5 0 bis 66.40, Si lber-
rentc 72.50."

Pon den wiener Wochenblättern nennt der „Cor-
respondent" den Aufschwung, wclchen die Curse der
österreichischen Staatsrenle in dcn letzten Tagen genom-
men, ein Ereignis, welchem wohl eine finanzielle, aber
noch mehr cine politische ^edculung innewohne. Die
Rente hat,- ?men Cnrs erreicht, wie ein solcher seit
Jahren nicht mehr glühen worden sei. Dieser Curs sei
ein Oesundb/ilsaltest, Mlchca d'' ' i Crcdite des österrei-
chischen Staates von den europäischen Börsen ausge-
stellt wi> d, eine Frucht 5er vcrstänbigen Sparsamkeit der
Finanzvcrivultllng. dcr erfreulichen Steigerung dcr E in-
nahmen aus den Stcucrqucllen, vor allem abcr deS
Umstandes, daß jrde Gefahr gewaltsamer Umwälzungen!
beseitigt und eine ruhige, o/ordüetc, verfassungsmäßige!
Entwicklung dcr öffentlich^:! Rechlszustände gesichert, daß
durch die unvcltüinmertc Existenz und Geltung eines
österreichischen Reichi>rathcs cine regelmäßige, sparsan c
Finanzverwaltung gewährleistet ist.

M i t gleicher Genugthuung spricht sich ..Warrens'
Wochenschrift" über das bedeulungevolle finanzielle Er«
l ignis ans. „Dcm französischen Anlehen und dem riesi-
gen Erfolge desselben — schreibt das genannte Glat t
— war es bcschieden, die Erkenntnis des höheren inne-
ren Wer tes dcr österreichischen Staatsrente endlich zum
Durchbruch gelangen zu lassen. Bei dem eminent fried-
lichen Charakter der politischen Lage, zu dessen Festigung
Oesterreich gerade in diesem Augenblicke in höchst bedeut»
samcr Weise beiträgt, kann dic österreichische Rente zu
den Sicherheiten ersten Ranges sich erheben. Wenige
Staaten wcrdcn in dcr ?aqe sein, die Nothwendigkeit
eines Appells an dcn öffentlichen Credit so von sich zu
weisen, wie es Oesterreich heute kann. Danach erklärt
sich wohl leicht eine Curssteigerung von 1 ' / , bis 2
Percent."

I n ähnlicher Weise spricht sich auch die „Neue
Wochenschrift für Politik und Vollswirlhschaft" aus.

Auch die deutschen Glätter vindicircn der erheblichen
Steigerung dcr österreichischen Rentencurse eine außerge«
wohnliche Bedeutung. Eine St imme im „Frankfurter
Actionär" nennt die obige Hausse cinc durchaus gesunde
und molioirt dieselbe durch die Zunahme des Wohlstan-
des Oesterreich«!, durch die Consolidirung unseres Staats»
wcsei's und durch die gewissenhafte Verwaltung dcs
Staatshaushaltes. Daß übrigens der Aufschwung der
österreichischen Nentencurse in den letzten Tagcn auch
a:, den flemdcn Börsen selbst als cin bedeutungsvolles
finanzielles Ereignis empfunden wurde, dafür sprechen
dle nun eingelangten deutschen Börsenblätter.

Dcr „Franlsl ! ! Actionär" schreibt in einer Ruck<
schau ü!.'cr die Cure!.Biegung an dcr siantfuiler Börse
im ^aufc der letzten Woche, daß 5a,? Ge>chäst in öster-
reichischen Renten, deren Curs man gc.jei'über andcren
Stoalsreriten alS zu niedrig erkannte, eiücn großen Um<
fang bei steigenden Cursen hatte.

Ein Gleiches constatiren „Berliner Görsllizeilung"
und dcr „Ber l iner Börsencurier" rücksichllich der bcr»
licier, die „Hamburger Börsenhalle" rücksichtlich der
Hamburger, Börse und tie „Schlesische Z tg . " saqt ge«
rabezu, die österreichische Rente habe in den lcptcn Ta?/ l ,
an der brcslauer Bürsc cinen Curs erreicht wie noch
nie zuvor.

Ungarn und >ie NatwnalbM.
Unter diesem T i te l bringt die »Bohemia" einen

Artikel über die vom l . ung. Finanzministcr an die D i -
rection ^ r österrelchischen Nationalbanl gerichtete Note
betreffs Regelung des Verhältnisses derselben zu Ungarn.
Nach einer Schilderung ocr Action dcr Nit ionalbank
bei den ungarischen Filialen heißt es: „ I m vorigen
Jahre konnte bei einer ähnlicher,, aber nicht so stallen
Verlegenheit die R.glerung ihre Kassem.est: dcn ungarischen
Creditinstil'uten zur Verfügung stellen.

Heuer sind aber auch die Regiernngstassen lecr,
weil der letzte Stcuerzahlungstermin in die Wahlcam«
pagne gefallen ist, in eine Zeit, in o?>. in Ungarn nie-
manb ans Steuerzahlcn denkt, und auch Stcuerexccutionen
von Seite der Rcgierung nicht wohl durchgeführt werden
können. Erfolglos wu^e die Vankdircet-on mit Peti-
tionen bestürmt, sie wrigerle sich entschieden, vor Re.
gelung des Verhältnisse« zu Ungarn ltwaS in dieser
Richtung zu lhun. Um dieser Lage cin Ende zu machen,
entschloß sich der ung. Finanzminisicr, die Eingangs er»
wähnte Note an die Banldirection zu richten, vermied
cS aber. in derselben einen lathegorisch fordernden Ton
anzuschlagen. Die Note enthält vielmehr den Vorschlag
zu Modali täten, durch welche daS gecicn^ült'ge gespannte
Verhältnis zu beheben wäre. Gleich d.r cislc dieser Vor-
schläge enthält einen wichtigen Fortschritt in den Vc-
zichungm Ungarns zur Nationalbanl.

Es wird nämlich darin das bisher festgehaltene
Princip dcr Duldung der Nationalbanl in Ungarn auf»
gegeben und ihr die vollständige A n e r k e n n u n g
ihrer r e c h t l i c h e n Stel lung bis zum Ablauf dcs Pri<
vilegiums zugestanden. Hiemit hat c i g c r l ! " ^ c l:rlga-
rischc Regierung bereits den Standpunkt dcr National-
bank vollkommen acceptirt. Sie steht nicht mehr auf
dem Boden der Reserve, und die Hauptschwicrigleit ist
hiemit unzweifelhaft behoben. AIS ^equivalent fordert die
ungarische Regierung einen gewissen Einfluß auf l.,ic
Ltitung der Bank beziehungsweise ein: Ingerenz auf ihre
discrelionäre Gewalt zu gunsten Ungarns. Aber auH
hiemit ist nur etwas verlangt, was die Ban l l l i tung der
ungarischen Regierung schon längst einräumen wollte.
Schließlich jedoch verlangt die ungarische Regierung
das Recht, selbst da« Ausmaß der Dotationen für die
einzelnen ungarischen Fil ialen zu bestimmen, uud darauf
wird die Banlleitung nie und nimmer eingehen, indem
auch die österreichische Regierung uicht im Besitze eines
solchen Vorrechtes ist. Es wäre dies eine Einschränkung
dec I ispositionofreiheit dcr Bank zum Nachtheil ihrer
Actionine. indem dann die Kassenbewcgung zwischen den
einzelnen Fil ialen, die Verwerthung der Dotationen durch
verschiedenartige Disponirung nicht mehr von der Bank«
lcitung abhübe. Bei den zwei ersten Punkten ist die
Einigung voraussichtlich, bci dem drillen unmöglich.
M a n vermuthet aber. daß der ui'qai'sch- Finanzministür
nachgeben wird und diese Forderung überhaupt nnr cms«

gestellt hat, um de^ Schcj:, ^ , wahren, daß er »icht
unbe^in^t den Sicwdpu^lt der Balifdilcclion bcl'.clen
hat. O«e K:lhandlui'ge!l libcr dltsc Note w,,d-n b.' innen,
sobald der Banlg0!>o..„eur und d^r Ociit'.a!sccri!ilr, die
gegenwärtig »cicisl si,.d, zulüctgetlhrl sein mcrdci^."

Die Wohnungsnoth in Dculjchland.
Die Vlr lrct»ng?lörper' und Magistrale der großen

deutschen Städte widmen der täglich empfii'tlicker wei ̂
ccnd^.l Ca!c:m!l.1t c>ĉ  Ä'ohtNlNl'i'^olh seit lä: ^ r i m scho»
cin aufmcrlsames Auge. Der bericht des b e r l i n e r
Magistrat,a iu'?r b-c städtische Arm. l psi g>' pio 1871,
enthält dicsfalls einen nicht '.muiltressalllcn ^c i l l l ' g zur
Verhandlul'g dieser socialen Frac»e. „ D i e oft laut wer«
dendln Klagcn über die llachtheiliacn Folgin — heißt
es darin — welche die unbeschränkte Frtizügiglcit ins-
besondere fnr B'.slll! hcibeiführen m>-,ß, rrs^l^ü'rn selbst
gegenüber dcm 'AuelkcinttulS, daii H^üidü u») Wandel
stcts eines reichlichen Zuflusses ardrmndcr Häü^e be»
dürfe«', nicht ganz unge^ündel, »nid ce läßt sich nicht
verlernen, uaß Tausend: gerade nach Ber l in , lurch die
Hoffnung la l l ten Ber^ici'ftcs oder i -i Hinblick anf d>e
zah^cich.l! hj^r vcslehendcu ^Wöhllhätis.leltS^nstalleü gc»
lockt, schon im hilfsl'sdürsligcn Zuil0n:>e lommen und
sich dann oft i>.i llänUchstcr, ja uurtdlichcs Wc,se bis zu
dem Zcitplujlt«: odne die öffentliche MilNüpflcuc t>u,ch-
zubringen such.,,, >rci sie dcn Unteistützunc^l'ohnsitz er-
werben ul.c» cinc Ruckiveisung in ihic fnchcrl, H^inult
nicht mehr zu u.sorgen habcn, D i ' : gesetzliche Bestim-
mung, daß nur dauernde AlvcitSm,z»,lü>iglichlcit bder
Arbeitsunsu^iglelt cinen Zustand del Vtravmullg con-
slatiren soll, ist für eine Gemeinde w < ^ c i ! i ^ rccht l>c»
dentlich, nnd dieö zeigt sich zumal in Zci l lN, wo. wie
nun. dcr Woh!,,!, lM,cmgel in bis j ,ht unerhörter Weise
eintr i t t .

Wenn die Polizcibehölde nicht streng darauf achlct,
daß nach tz I dcs Freizügigleitsgcsctz'.; jedcr Vu i .d i s '
angehürige nur an dein O r t sich aufzuhalten oder nicdcr«
zulassen ein Recht hat, wo er cinc eigene Wohnung o^er
?in Unterkommen sich zu verschaffe im Stande ist, daß
also. wo dieses nicht der Fal l , der Aufenthalt und die
Niederlassung zu verweigern ist. können leichtsinnige
speculation oder unbedachtes Vcifahrcn eil^cluc Or le
mit Zuzüglern überschwemmen, d!e »icht bloS für sich
des geeigneten Obdaches entbehren, sonderu auch den an«
gesessenen Einwohnern Ungelegenheitcn der ernstesten A, t
bereiten können. Der Magistrat sieht daher in Ber l in
in dem übermäßigen Andrängen ojt ganz ohne M>: l . l
zugezogener Familien mit einen Anlaß zu dem W>l , '
nuiigsmangel und dem horrenden Steigcn der M u l h '
preise, infolge desftn manche aus dc«, unteren Schichten
der ständigen Bevölkerung, die sonst nc>5 auf eig.nen
Füßen standen, den Vereins- und P r i v a l w a h l l h ä t i M t
oder gar der öffentlichen Armenpfl ^ a,!li<!lnfallcn."

Politische Uebersicht.
« a i b a c h , 7. August

„Pesti Naplo" bringt ein läna/r.-S Communiquö
ülicr die F i n a n z l a g e U n g a r n s . Das Gerücht,
Ungarn werde seinen Veitrag zu den s,cmcinsam:l! Aus-
lage', nicht leisten können, wird widerlegt.

„Reform" theilt die erfreuliche Thalsache mit , daß
Ui-ter den ersten Vorlagen der ungarischen Ressiernnq an
dc>, Reichstag sich der Entwurf cincS u n g a r i s c h e n
S t r a f g e s e t z b u c h e s befinden wcrde. Derselbe ist so
n^it n e b M n . daß er anfangs September in Druck ge»
legt wcrdei: kaun. Es ist projeclirl, füc die einlanczcibe

deutscher Ehren g«feiert zu schen. I n anderer i!age be-
finden sich unsere Brüder in Oesterreich. Ost von der
Mehrheu einer bcm deutschen Wesen fclüdlichcn Bevülte
rung umgeben, begegnen ihre Feste nicht selten ernsten
Störungen m;d Bcdruhangen. Für die D e u t s c h e n
O e s t e r r e i c h s liegt in ihtcr S lä i te die Bedingung
ihres Sieges und ihrer Macht, welche i nmer der be-
deutungsvolle und wohlthätig«: Regulator der Polit ik
dlS Kalserstaatcs s:in wird.

D e herzlichen Sympathien, welche sie dem Deut.
schen Reiche m seiner jcht vollendete,, Ocstalt entgegen-
dringen, die Freundeshand zu seiner Sicherung bietend,
jeden heimlichen Versuch zu seiner Beeinträchtigung ab.
lehnend, erwidern wi r aufrichtig mit unserer Theilnahme
für ihr' mühen- und ehrenvolles Rmgen, für ihven har-
ten Kampf um ihre deutsche Existenz, Als die Vor-
mauer deutscher Bi ldung und Cultur gcn Osten werden
wir sie stetS in ihrem Streben für daS D e u t s c h -
t h u m i n O e s t e r r c i c h zu unterstützen haben, wie
sie c«, als Oesterreichs eigenstes Interesse erkennen, daß
der Kaiserstant des neuen starten Reiches starler Freund sei.

W i r he'hcn somit unserc Gäste voii der Donau
und der neirijchen Alp als stammverwandte Freunde,
alS Sendboten Oesterreichs nochmals von ganzem Her-
zen willkommen und preisen cs. daß die S y m p a »
t h i e n nicht minder wie die gegenseitigen I n t e r -
e s s e n beider Nciche eine dauernde und feste Freund-
schaft deqründen und verbürgen!"

Von den Begrüßungsreden hcben wi r jeoe des
ß^^.ichisch^n Rtichsrathsabgeordneten G ö l l e r i c h aus

W e l s , einer der Hauptstützen der österreichischen Ver-
fassungspartei hervor. W i r lassen diesc intcitssantc ora-
torischc Kundgebung ihrer auch politisch großen Acocu»
tung ivcgen hier im Wort laut fo lgm;

„Geehrte Turner und Festgcnossen!
Ich bringe Ihnen Grüße aus Deutsch'Oeslerreich.

Es sind Grüße auS warmen süolichcn Herzen — ich
meine aber, daß auch der nüch t^e Vet stand dazu nichl
„Ne in " sa^en wird. DaS Fchwe:t und die Po l i l i t
haben das staatsrechtliche Band zerschnitten, daS uns
mit Deutschland verband. Aber das B l u t , das in unse-
ren Adern strömt, ist dculsche« B l u t , und die gleichen
Sit ten, die gleiche Cultur, eine glcichc herrliche erhabene
Aufgabe, die uns allen gestellt ist, so weit die deutsche
Zunge leichl, vcrbindcl unS lttit einem Bande, welches
fest und heilig ist und welches lein Sch'.vcrt und tcine
Politik zu zerreißen ve.maq. mit einem Bande, welcht5
nach Prag, voi, seiner Rmal i l i i t zerfasert, vielleicht fester
aeworden ist, als es v c> r Prcig gewesen. AlS sie uon
d:m Uebcrmuthe M e r G gner herallSacfoi^crt und dem
Rufe Ihres.Vatcr la,^cs sol^nd. Hau« >,nd Hof, W?ib
und Kind verliehen und in blanken Waffen den alten
S t rom überschritten, dcr heute. Dank Ih,e>, Sieaen
nur durch deutsche Lande rauscht, da mußten wir be-
dauern, daß es unS verwehrt war. mit Ihnen Kampf
Gefahr, Tod un) Sieg zu thcilcn. Aber unsere lebhaf.
testen Sympathien, unserc heißesten Wünsch? habcn Sie
in diesem Kampfe begleitet, und ich qlaube wohl saqen
zu dürfen, es sind r.icht I h re schlechtesten Bundesgenossen
gewesen. Und als eine Pol i l i t bcr Wiedervcrgellung bn

>lüS beginnen wollte, mit dcm Fran^oscnlhum zu coqucl.
l i len. da l^ben sich alle ^ande Deutsch Oesterreichs
emsliinmig ui,<. mi l so gewaltiger Entrüstung erhoben,
baß die unterschiedlichen sranzösischcn Don<Quirote's Wlt
ihren Sancho.Pansa's schr schnell vom politischen Schau-
platz sich verloren haben.

Während Sic, meine Herren, in mehr alS hundert
Ichlachten glorreiche Siege ersuchten und mit Ih rem
Blute dic Grundsteine gefestigt haben, auf welchem sich
der Riefenbau des einigen Deutschen Reiche« crhcbl, haben
auch wir i-, Deutsch.Oesterreich einen Kampf bestanden,
unblutig zwar, aber vun hoher Bedeutung, wie ich
mciüc, f i i l die deutsche Sache. Ein Minister ium, welches
sich das Ministeri l im dcs Ausgleich« nannte, wollte unser
Volts lhmi i von atiliedichtelen Krankheiten durch verfas-
sul^Smähiüc M i t t e l zum Tode k,irircn. und schon waren
dlc nationalen Ui,d fe ta len Tudk'ngräber cmsig bemüht,
ciü recht tkscS Grab zu graben, in welchcS diese Verfas-
sung und mit ihr auch das Deutschlhuin in Ocster^ia)
begraben wcrde» sollte, während die Ultramonlaneu im
Hinlergrund schmunzelnd sich aus das „Iiu<M<H<nt »u
s)3.c<;" vorbeieileten.

Aber an der Einigkeit, an der Energie der deutschen
Männer in Ocsterlkich ist diescs Attentat auf unser Recht,
liuf Uliferc Nationali tät, auf Oesterreich selbst zu schan*
den xeworbtn. Und deshalb glaube ich, heule sagen ,z>l
lünncr:, daß wir nicht blos treue Ocsterrcicher, daß wir
würdige Söhne des deutschen Vaterlandes sind. Und
deshalb sind wi r auch zum heutigen Fest nicht gekom-
men als Schmcrzenslmdcr, die trauernd zu der für sie
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beste Geurlheilung des Entwurfes einen Preis auszu-
sehen.

Der l r o a t i s c h e L a n d t a g hat ain 3 1 . v. M .
seine Sitzungen wieder aufsjcnl"i,men. Oer wichtigste
Gegenstand der Vc: Handlung in der nächsten Zeit wird
die lttudgelvorlaae sein, für welche oa« bllreffende Co-
mi<^ ebe» die vorarbeiten und die Nu.'arbeituna. der
Anträge beendet hat. — I n der öandlaqasitzung an,
5. d. war Oischof Stroßmayer abwesend. Der Oesey-
entwurf der Landesregierung über t/ic ^»shebnng der
P r ü g e l s t r a f e wlndc vcrlescn uüd >̂> d.̂ s Coloftco-
lionscomilö g:wics«:n. — Bezüglich der V e r t r e t u n g
K r o a t i e n s am u n g a r i s c h e n R e i c h s t a g hat
man sich für Beibehaltung des bi^heiigen Modus, das
heißt Wahl aus dem Plenum des Landtags, mit dcm
Vorbehalt an? ,:sprochcn, daß dem kroalilchcn Landtag
alljährlich eiuc !)^'t>n!lnle Zeit belassen werd«.!» tniisse. in
welcher er sich aitsschließlich und ungestört den eigeil«
lichen Lalldes'Angllc^cnh «ten widm?» küime.

Das G.!-ilcht findet in maßgebenden Vlüt lern Gc-
stäti^l,::g, daß l>i, preußische Regierung den C o n f l i c t
mit den B i s ch ö s c n »icht auf siiz bcrnhen lassen,
vielmehr die s tc l lung des Episkopats zur Staalegetvall
aus dcili Wc,,c dcr ordentlichen G s l ^ c l u n g regelü wi l l .

Das „ I o u r . ^ l Of f ic ie l " ociöfientlicht sol.endi
Kundmachung an die Unterzeichncl der französisch!'»
N a l i o n a l ' Ä n l e i h e : „ D i e bedeutende und
minutiöse A'dei t , welche die Rlpar l i l io t , eihcischt, wir^
es erst in einigen Tagen möglich ma ic l ' . die mathema-
tisch und streng genaue Z'ffcr der auf jede Zeichnung
anzuwendenden vcrhülttnlmäßiyen Reduclion zu vcröffcnt'
lichen. Es lann indeß schon jetzt n i l V.sll i i iMlheit cr>
l l i i r t werden, daß der proporlionelle Theil nicht m.lcr
7 ' / , Percent und nicht über 8 Percent nci^gcn wi d "
— „Gien publlc" sa^l in ^espiechlma. der D r e i «
K a > f c r » Z u s a m m e n t u n f t : „ W l r glauben, daß
deren lörgebois wesentlich friedlicher N i l l i r sein weide.
Sie ist ein neuer Gcwcis des allgemeinen Wunsches,
daß der Frieden erhallen bleibe, ^raulicich soll sich
dicsclhalb lcincr S o r g : hingeben; bei den drei in Fra^e
stehenden NegicruiMn herrschen zu d l l ju Ztunde die
besten Ocsi»nni,gcn sür uns vor. Beunruhigen wir nie»
mandcn; nilmand dcnlt da ian , uns zu beunruhigen.
Mehr als jede« andere Vand bcdüljcn w>: d:s Friedens,
und wir müssen daher mit iUefriedigulij; jeden Schri l l
oder diplomatischen Act wahrnehmen, der qeeignet ist,
ihn sicherzustellen oder zu consolidircn."

Äc i deil C o m m u n a l w a h l en in R o m wurden
ungefähr 8 W 0 Stimmen abgegeben. Alle Candidalen
der liberalen Piste wurden gewühlt. Die Klericalln und
die Vosgrsch'itl l iun erzielten eine bedeutende Minor i tä t .
Die hvchstc Slimmcnzahl für die'l iberale î iste bet,»,)
4672, für die der Klcocalcn 15>s>'̂  und für die dem«,
lratische Piste ungefähr 700 St immen. Die Stadt ist
festlich geschmückt. Die Wahl ging in vollkommener Ord<
nung vor sich. Gei den Plovinzialwahlen siegte gleich»
falls die liberale Partei. Oie höchste Slimil icnzahl.
welche bei denselben auf d̂ e lideralc Partei entfiel, war
4 4 4 3 ; die höchste Stimmenzahl für die llericalcn Ean»
didaten bclrua 1402.

„Reform" fuhrt den s e r b i s c h e n R e g i e r u n g s -
M ä n n e r n die Nolhwendinleit einer vollftündi«en Nen»
derung ihrer auswärtissen Polit ik zu (Äemüihe. N^ch dcn
unoerlcnnbaren Zeichen einer fleundschoftlichen Annähe»
rung zwischen Ocstcrreich'Ungarn und Rußland habe die
bisherige auswärtige Po l i t l l der serbischen Regentschaft
schlechterdings leinen S i n n und es sei hoch au der Zeit,
daß eine vernünftigere Richtung cina.cschlaa.en werde.

Die „ Indep. bclgc" meldet ükcr die von der Pforte
angenommene I u st i z re f o r m E g y p t e n s ans Kon»

stantinopel folgendes: ..Die neu^ Iust iz 'Organisat lon
wird durch einen laistllichen sserman erlassen, der gleich»
zeitig anordnet, daß er sofort in Kraft ü i l t . Nach diefer
Organifal io i l wird das Personal der neuen Gerichtshöfe
der Mehrzahl nach aus ausländischen R'chtcrn zusammen»
gesetzt; d,c Piäsidentschafi wird gleichfalls einem Äus«
lander übertragen. Die Richter wclden auf dcn Vor»
schlag der betreffenden Neuerungen von dem Vicelbnig
ernannt. Das von der internationalen Comm'ss-on in
Kairo ausgearbeitete Gesehbu h wird angenommen, nachdem
es von neuem reoidirt n '5 m l d:n Gewohnheilen des!
Vai'deS in Emllana gesetzt wordcn >st, WaS die Gcseh«,
qebung >,ber den Onindb siy betrifft, fo wi,d sie der
Gegc„sta!id neuer Studien werden, damit cm Gesetzbuch,
zu Stande lomml, das all<n Anforderungen entspricht.
Die N f o r m soll die P ^ c einer Vcrfuchsperiode be»
stehen, die vorläufig auf d t l i Jahre festgesetzt ist." ,

Wirner Wcltaugjlcllung 187:^.
U:n für iie Durchflchsung der einen Th' i l der

Untelrichtsadthtllung bildenden Darstellung der grauen»
arbeit, und zw^r fpecieU jener in der FabrllSlndustiie/
eine Methode scstMellex, findet hegcnwärllg im Mu»!
ll»'N in Wien eine von den Herren f. Rath Dr. Hold«
haus und Serlionsralh t l . Migera versuchsweise oer»'
anstaltete ?il,sstcllung statt, welche die Fl-aurnarbeit ii, !
d:r B^iiMwoU-. Ziid.'i... Kammgarn«. Streichgarn»^
IndusNil», Äronz«' und Vtt'clfadiilalion zum Gegen«!
sti:'^ l-.al. ^<l fch'ifllich,, Düiwllung si-'d die be^ug. ^
Ilch"!, ,'!idcitSp!0ztssc ^cfchilc'crl, Piubcn der ' / l : beill'plo'i
tmsi^. Phologrn'h'cn u»,- Hedc.zeichnungen und eine!
Rlchc von staüftifchcn Noiizen iUustriren die Schade.!
!u».i. Die auf Giund diefcr DarstllliMg feslgesteUte
M^jodc soll für die Wcl'ausstellunc, auf alle falnil«
mllß'i betriebenen I»dns:r'fzwei^e Anwendung findei».

— Wie aus Paris gem,':,ct wird. hat das Kl'i'stt?mil6
der sratlzöslfchcn Ausstel^!,gilcommission kürzlich im
Sc^vliriale der Schule sür dlc schönen Künste eine
Belsaüiin'uiig abgehalten. a>, welcher die Herren: Ro>
bcrt ft!cury. Iouffroy. Guilleaume, Eabancl, Me,stc,n>lr,
iöhinlcs Vlaiu'. sämmtli^c Mitglieder der Alademi?.
Äimu Millet. Carrier Vellcuse, Dnbois. Adolphe Violet
le Duc, Alexandre, pa ^encstre u. 1». lheilnahmen. l§S
tntwiclcltc sich eine sehr lebhafte Debatte über die Art
der Oelh'iligung Frankreichs an der Kunstausstellung
namentlich darüber, ob die Hcianziehunz der öffentlichen
Museen und Galerien ersordcilich s:i. Nach längeier
Discuffion. a» welcher sich die Herren EharleS Blanr,
Meiffftiner, Caoanet ul'd OuiUcaulnc bllhliligtcn, wurde
bcschlosscn . es fei nothwendig, daß der Minister der ^
schönen Künste die SlaalSualcricn zur Verfügung stelle,,
damit ssranllsich sich nnl Erfolg an der Uusslelluli.i
belheiligen lön»: , und daß die Commission ihrerseits
alles aujbiete, um eine würdige Auswnhl der zu^ Au^»
stellung lach Wien zu sendenden Kunstwerke zu treffen.

— Wie aus Lissabon geschrieben wird. ist nunmehr die
Ernennung einer portugiesischen AueslcUuncMommmion
in Gälde zu erwarten. Unterdessen ist der «g,?«c>ilisÄ0
prumotor. i <1:l, in^N!>t.7l!i üldric," (der Verein zur Be-
förderung der Hoduslric), dessen Präsident der Marqu is
b' i lv i la isl eifrigst bemüht, das Interesse der portu^ie«
fischen Indusli iellen für die Ausstellung ^u steigern.
Derselbe hat eine in portugiesischer S p r a y t orrfaßte
Oroschüre über die Ausstellung veibreiten lassen.

Mssesnemqkeilen.
— Kaiser W i l h e l m traf am 5, d. um 7 Uhr

abends in Bad Gastein ein; da jeder feierliche Empfang
abgelehnt worden war, winden Se, M^isslcit dlos von den

verschlossenen Pforte des Vaterhauses emporblicken, nicht
mit dem Grol l enlrbtcr und verstoßener Söhne, son.
dern mit dem Bewußtfein, d.iß wir in unslrcr Stel lung
unsere deutsche Pflicht erfüllt haben, mit der Ueberzeu»
gung, daß wir zu Vrüdcrn gekommen fixt», welche S i n n
und Verständnis für unsere deutsche Aufgabe und für
die 2>eue haben, mit der wir fie lösen, und imt dem
Beschluß, uns, wenn die Stunde der Gefahr lommen
sollte. al> dcuische Wacht an der Donau ebenso zu be>
wahren, wie Sie am Rhein.

Doch genug von Politik. Unsere Vereine in Dcutsch-
Destcrrnch wolle» edensowenig w>e die Turnvereine im
Deutschen Reich Polit ik treidm. W i r wollen ein gcfundcS,
lräsligts V o l l erziehen, fiisch zur Tha l . jiöhlich nach
der That. fromm, aber nicht »ach jesuilischcm oder
Muckerischem Muster, sondern fromm durch Hockhaltung
von Sittlichkeit und Ehre, und frei. frei, wie cö Männer
sind. die m Gesetz und Ordnung die unnerficgoaren
Quellen wahrer Freiheit erblicken. Und glauben Sie
Mir. meine Herren, wenn wir diesem Ziel mit einigem
Willen nachstreben, so treiben mir eine Pol i t ik, die die
zuträglichste <ür unser deutsches Vaterland ist, denn sie
ist eine Polit ik, deren Kern nicht in Phrasen, sondern
in Thaten rulit.

Hch habe erwähnt, daß uns eine gemeinsame große
Aufgabe gestellt ist. Diese Aufgabe ist die Erhallung,
die Erstattung, der Sieg des Deutschlhum« über alle
seine Gegner, und mit dem Siege des DeulschlhiimS
der Sieg der Freiheil, des Rechtes, des Friedens Der
Genius der großen Männer unserer Nation hat eine

beuchte der Cul tur aufgerichtet, die weit hiuausstrahlt in
alle Wel l . «ln uns isl es. die Meuchle hoch zu hallen,
damit ihr immer h Uer strahlendes Victil der Wahlhe<l
und des Rcchlts die Schallen dcr Unw'sseühcit und der
Vllge ans ihren lctzlm Schlupfmii ' l l ln vcitreibe. Und
wenn sich finstere Gesellen hcrandiäogen. welche die Frei»
heil und das Vicht auslöschen ro l len, t>ann soll unsere
Einigkeit di i Rulhe icchl lest flcchlcn, tue sie verjagt.

I n der Lösung dieser deulschei^ aber in ihren Seg»
nungcn »l'd in ihren Folgen wahlhaft lo«mopolilischen
Nufgavcn wollen w,r H i n d in Hand gehen und in
Schutz uno Trutz ein c.nlg Vol l vül, Brüdern sem. Ee
orängl sich mir ü' d escm ^!nge!ibl,ck! ein Ruf auf die
kippen, den ich niöchic wcil hmaneichallcn lasslN, dam«!
alle Feinde deutscher Wissenschaft wissen, daß das dculjche
Vo l l auf der Wacht »st:

Dem Bruder, dein GiindcS^liosseii Deulsch'Qester»
rcichs, dem giohen. einigen, henllchen Deutschen Reiche
ein dreimaliges „ G n l He i l ! "

Die ^Bonner Z l q . " b.-merlt: „De r Geifallssturm.
den diese vorlrefflichen, begeisterten Worte aujbc>chwl)'
ren. ist gar n,chl zu beschieiben. Fal l nach jedem Satz
muhte 5er Rcd>,er — dcff.n niächligrs Organ den ^anze>
Saa l bcheilschle — eine Pause einlrelln lassln, und selb'i
am Scdluß seiner Ansprache wollte das Jubel« unc>
Bravoglschrei l , in Eiide n<hmcl,. Böhmen und Oestc,
rclcher. «mcr'laner und EnMnder , Schwaben und Preu^
ßen — alle stimmten unre in in dem di oh-,enden En»
lhusiasmus, den diese R^dc erregte."

dlstmguuten Persönlichkeiten au, ^hnh^se e-. wartet. Se.
Durchlaucht der Ministerpräsident FUrst « u e r s p e r g be-
grutzle den Kaiser dei der Sliege. sodann teichle Se. M^>-
jeftät dem anwesenden Feldmarschal Mollke, oem General
Maineussel und seinem Badcarzie Dr . v. Hönigsberg die
Hand und lud die Anwesenden ein, ihn in seinen Salon
zu begleiten,

— ( D e r l r a n l c K ö n i g v o n S c k w e r e n ) ist
am 24. Ju l i von Slocth:lm lll'er Kopenhagen l«ach Nachen
abgereist, um die dortigen Väder zu gebrauchen.

— ( P r ä s i d e n t T h i e r « ) ist am 5. d. vor»
mittag« mit feiner Familie, zwei Ordonnanz Officielen „nd
zwei Secrelären von V?rfailles abgereist uno gegen Abend
in Trouville eingetroffen. Der Gesundheiiszuftand des
Präsidenten der st<publil ist ein vortleff^chel.

— ( D e r i ' i e d e r c o m p o n i s t F r a n z A b t )
beabsichtigt im Herbste lU74 nochmals,die Reise über den
Ocean anzutreten und b»s nach Kalifornien zu gehen.

> — ( B e i e i n e r F e u e r s b r u n s t ) im Städtchen
, Pomhagen im wiesclburger Comitale wurden 142 Häuser
! eingeäschtlt und verbrannlen 17 Perlonfn.

— ( D i e A b l e i t u n g b e s W o r l e S „ H u ß a r " )
„Huszar" bedeutet der zwanzigste Mann, von dem unga-
rischen Worte ..Hucz" (2l)>. Vermöge des Tractates von
1445 mußten immer 2(1 Äckersltute in Ungarn einen M mn
stellen, der Huszar genannt wart», woher nc»ch der Äiame
den heutigen Hußciren geblieben »st.

- s B ä d er > Ze i l u n g, ) Baden bei Wien zählie
bis l . d. M . 7l>42, Vi)«lau dei Wien 2915. Äufsee in
Steiermarl 1284, Mozenau in Mähren 1029, Krapinl,.
Töplch 1^«5. Hall in Ode,öfterreich 1721 . Kcnlsbad

^ 14.785 Badegäste.
< — i A n t t q u i t ä t e n c a b i n e t ) I n Eleinam»
! anger wurde, wie wir in den „Vasm. i?ap," lesen, das
! ^lnliquiiälencabinet de« Comitates eröffnet, welches sich eine«
! sehr großen Besuches erfreut.
! — s Z i g c u n e r m u s l l i n D ä n e m a r k ) Au«
> Kopenhagen «»rd derichiet, daß dorl die unqaniche Na»
tionalmüsillapelle des Horvalh Marezi au« Ofen, welche
sich nach Amerika beq,t>l, viele», Be,sci!l fand; sie halte
zweimal die Ehre, ovr dem dortigen Hofe zu conceliiren.

— ( C h o l e r a i n R u ß l a n d . ) Seil Ende Mc>i
bis 3. August ertränkten au oer Cholera 1405 Personen,
wovon bereus 376 genefen, 641 gestorben sind.

Locales.
A u s z u g

aus dem Protokolle über die

X I X . Sitzung des (ffttlltivcolnitFs der Welt-
ausstcllllngs (5omlniffioil für Krain

ai» Il», Ju l i 1^72.

Der Obmann der Section I I I referirt Über die letzte
Seclions'Sitzung und stellt den «ntraq. da« Schreiben de«
Generaldireclors, betreffend die Mittheilung von da« «r-
deilerverdällni« delrefftnde» D^lcn, den Gewcrsschafls', Fa.
bri ls ' und größeren ^emeindevorstehun^en zur Angabe von
Dalen mitzutheilen, Wnd «inzenommen.

Weilers brmgt der Obmann im Namen der Section I I I
die Frage in Anregung, ob es nicht an der Zeit sei. daß
sich die Commission in Wien einen Ngenten bestellie. V. E.
Supan wUnfcht zur Vnischeidung Uder diese Fraze die
Einberufung emer Geneial'Vcrsammlun,^. l̂iachpem noch die
Herren Dr . Costa. M u r n i l und Samassa qegen Heide obige
Punkte gesprochen und in«befondete der Mangel nöthiger
Mi t te l fllr die bereits derzeitige Gestellung eines Agenten
in Wien geltend gemacht worden w i r , wird die Hrage
vorläufig Übergängen und nur beschlossen, einstweilen mit
einzelnen Persönlichkeiten wegen seine,zellig« Bestellung al«
Agenten in private Eorrespondenz zu treten.

Der Obmann der Section IV verliest die Namen
jener Persönlichkeiten, durch welche sich die Section z,'m Zach»
comilH, betreffend die von Unterr,chl«min«stei e
CollecllvaussleUung aus Gruppe 26, I j , zu dr> ! .,e.
denkt. W i l d genehmigend zur Kenntnis genomm-n.

Herr Murmk beantragt, e« sei von der Bestellung
eines eigenen Kanzlisten fur die Schreiogeschäsle der Com»
mission abzusehen und sich auch ferne,hm auf die bisherige
Art zu behelfen. Wl ld angenommen.

2l u « , u a
aus dem Pn'wsolle Über die

X X . SitzlMss dc5 (5lcc,ltiucomiti's dll WrltllllS-
stcllilngc-Commljsioll jnr ^irain

am 22. ^ u l , 1^72.

Ucder die Zuschrift der Gene,all! "' 17. Zu l i
1872. Nr . I42X. betrefs^no emen uu, " Kongreß
>m Iahlc 1873 zur '̂ösul>g der Flagc der Numlnerlrung
oer Garne, wird beschlossen, die Handel«« und Geweihe»
lamm« in i'aibach zur Theiln >hme einzuladen und ssleich.
zeilig nm Bekanntgabe der betreffenden lramifchen Fnmen
zu ersuchen.

Herr Fmstiüspector ^. Dimih entwickelt sodann da«
finanzielle Programn, der von ihm zu veranslullenten forst-
lichen Collectlvalsftellung und gelangt zu dem EcdluN-,
daß auf den Zond der Commission der The?
Auslagen in runder Eumme von 900 fl. j ,
W i i d zur Kenntnis ^iwn"»«-!, und Herrn ^. l i m , h neu«
eilich oer Tant jlir seme Bemühungen vomt. Gleichzeitig
wirb beschlossen, in dieser CollettiväuSstellung durften nur
dann Palquetlen und Fourniere zur Nu«stellung gebracht wer-
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den, wenn sie von heimischen Waldbesiyern aus eigenem
Holze und selbst fabrizirt werden.

Bürgermeister Leschmann frägt sich hierauf an, wie
e« mit jenen Nussiellern zu hallen sei, die früher bereit«
selbftäiiNg angemeldet haben und sich nunmehr der forst«
lichen CollecüpcüMellunq anschließ-i,, ob diese Ausstelle;
die Playmielhe doppelt bezahlen müßten. Wird verneinend
l'eanlwortc».

Der ObM2n.: d.-r Section I I I . P. Kozlcr bnngt in .
folge EeclionzTitz.ingöbcschlusseö du» Frage in Anregung,
ob es nicht angezeigt wäre, vor der Versendung der «u«.
stellungaobjecte nach Wien in Laibach eine Porausstellung
gegen Eintrittsgeld zu veranstalten. Nach kurzer Debatte
wlid die Verhandlung über diesen Gegenstand »erlagt.

'U u s z u «
aus dem Protokolle liber die

X X I . Sitzung des Efttlltiucomitt's der Weltaus-
stclllmgs-Couiliiissiou fiir Krain

am 29, Ju l i 1872.

Fürst Karl Auersperq hat für den Fond der Eom.
mission den Be'rag von 500 ft. ö, W. eingesendet; über
Antrag des ständigen Mferenlen wird ein Dantschreiben
beschlossen.

Die Millhellung der hiesigen Iinanzdireclion, daß
das Ackerbau-Ministerium die Betheiligung der Religions«
fondsdomäne Landstraß an der Ausstellung nicht genehmigte,
wird zur Kenntnis genommen und der Generaldirection
wegen ^lusall^lis des bezuglichen Aumeldungsscheines Folio
Nr. 84 mitgetheilt werden.

A. Tamassa lhcilt mit das Ergebnis seiner brieflichen
Verhandlung mit Odcringenieur Heinrich Hausner in Wien
wegen seinerzciligev Ucben'ahme der General.Ngentur für
Krain und beantragt dessen einstweilige Ernennung zum
Correspondeuten. Der Antrag wird zum Beschlusse erHoden.

I Murx i l beantragt, der Generaldireclor sei um
nachträgliche Annahme der velspälet eingebrachten Anmel-
dung deS SlrohhutfabrilautlN Riedl zu ersuchen, da beider
forstlichen Collectivausstellmig ohnedies Raum erspart w?tde.
Wird beschlossen.

Der Vorsitzende beanlragt, die regelmäßigen Sitzungen
des ßxeculwionütes zu siftireu und die Einberufung der
Generalversammlung zu verschieben; die nächste Sitzung
des Ereculivcomilys sei eist wieder einzuberufen, wenn sich
Materiale gesammelt habe. Wird genehmiget.

— ( E r n e n n u n g . ) Herr Karl Glaser, Supplent
am Gymnasium in Cill i , wurde zum wirtlichen Lehrer am
StaalS-Real, und Odc> gymnasium in Rudolfswerth er«
nannt.

— ( A u s dem Be re in elc b en.) Der Arbeiter»
Kranten- ul'd Invalioen-Unlerstiihungöoerein hat vor einigen
Tagcn üdcr selne Thätigkeit im 1 3emester 1872 öffentlich
Bericht erstatlei und Rechnung gelegt. Auf Grund ärztli-
cher Zeugnisse wurden im Verlaufe t^s erwähnten Termines
an 32 Personen Uliterstlihungödclräge erfolgt. Vereine,
welche auf dem Felde dcr Humanität und Wohlthätigkeit
so erfolgreich wirlen, verdienen nicht nur die wärmste An,
erlennung ihres Wnlcns. sie Hoden auch mit vollem Nechle
Anspruch auf die lebhafteste Unterstützung edler Menschen,
freunde, deren Zahl in unserer Landeshauptstadt wahrlich
leine geringe ist. Schließlich bemcrten wir, daß im 1. Se-
mester 1872 ein Totalbetrag von 550 fl. 60 tr. an Unter-

» stutzunMedürstige zur Verlheilung tam. Wir wünschen
diesem humanen Vereine recht viele, recht ausgiebige Spendet,
von Seile der hiesigen unterstützungsfreundlichen Bewohner!

— ( E i n e F e u e r w e h r - K n e i p e ) wird Sams-
tag den 10. August um halb 9 Uhr abends im Casino
Clubzimmer abgehalten. Tagesordnung: 1. Vorlesung der
Auüichutzsitzungsprototolle; 2. Üelstung des Handschlages;
3. Bericht über den Kellerbrano in Udmath; 4. Bericht
über den Kaminbrand ..^ur goldenen Schnalle«; 5. Bericht
liber den Brand durch Blitzschlag in Udmalh; 6. Vcnchl
Über den grazer Feuerwehrtag; 7. Beantwortung mehrerer

Fragen; 6. Wahl lc, ilollenführer de< Spritzenabtheilung;
9, Gesellige Umerhalui/.g.

- < D e r h i e s i g e n Feu <> l w e h r ) theilen wir
mit, daß der vierte kärntnerische Feuerwehrtag zu Völter-
marll am 5. d. seine Verhandlungen geschlossen hat. 500
Feuerwehrmänner fanden seitens der donigen Bevölkerung
herzlichen Empfang. Der Bürgermeister l<grüßte die Feuer-
wehr als dic „Armee des Fortschrittes und der Humanität."

— l L e b e n S r e l t t u u g . ) Am 20. v. M . sührte der
Knecht bei Lenöel in Douilu bie Pferde zur Schwemme
in die Save. Der Knecht gecielh mit einem der Pferde an
eine tiefe Stelle. Mann und Roß lamen unler Wasser;
das Pferd riß sich los und fchwamm an das Ufer; der
Knecht, deS Schwimmen« unkundig, sanl unter und wäre
rettungslos verloren gewesen, wenn nicht Herr August
W i n l l e r , Handelsmann in Laibach, mit Nichtachtung
seines elgenen Lebens den Knecht deu Fluten entrissen
hätte. Benähe vierzig Personcn, darunter Schwimmlundige,
sollen Augenzeugen dieser Scene gewesen sein.

( A u f g e f u n d e n er L e i c h n a m . ) Am i . d.
wurde nächst Drnovo, Gemeinde Cirlle, Bezirk Gurlfeld.
ein bereits in Verwesung übergegangener Leichnam auf-
gefunden. Nachdem an der Leiche Spuren einer Gewaltthat
nicht wahrzunehmen waren, fo wurde diefelbc auf dem
Friedhofe in Hafelbach zur Erde bestallet. I n den Klei-
dungsstücken wurde ein Arbeitsbuch vorgefunden, welches
auf ..Augustin Simchen, Kürschnergefelle aus Teischstatt,
Bezirl Rumburg in Böhmen" lautet.

— ( U n g l ü c k s f a l l . ) Nm 9. v. M . ist der
vieriä'hrige Johann Gniza, Sohn des Johann Gniza von
Podstene, Gemeinde Schuschje. Bezirl Goltschce. infolge
vernachlässigter Aufsicht in den Wasserleiter des Mühlwerkes
gestürzt und unter dem Mühlradc an Kopf und Brust
derart schwer beschädigt worden, deß er cim 30. v. M .
starb. Die gerichtliche Obbuctwu wurde am 1. d. vor»
genommen.

— ( V o n der K r ö n pr i n z . R ud o l fb ahn . )
Bei der Wahl dcö Präsidiums des Verw.llungsrathes der,
Kronprinz - Rudolfs «Bahn wurden Herr Cunstanlin Graf'
L o d r o n zum Präsidenten und Herr Carl Hraf G l e i s »̂
pach zum Vicepräsidenten wieder gewählt, ^

— ( A u s dem A m t s b l a t t e . ) Kundmachung,!
betreffend die Lieserurjg von Tornistern; Offerte bis 20. d.
an die Militar-Imendanz in Graz. — Kundmachung, be-
treffend die Hmtanhallnng von Gewallaclen an Eisenbahnen.
— Concursausschreibung, betreffend Stipendien an der land-!
wirlhschafllijen Lehranstalt in Mödl ing; C5?s.:t,' 'c^ 12ten ^
September l. I . an das Curatorium in Mödling. i

— ( D e r erste a l l g e m e i n e B e a m t e n v e r ,
e i n der ö s t e r r . - u n g a r . M o n a r c h i e . ) Der Stand!
der bei ihm Ende Juni d. I . in Kraft gewesenen Versiche- ^
rungen war 14,909 Polüzen mit 13,130 920 fl Kapital
und 32.982 fl. Rente. Während deß Monales I u ! i wur» ^
den 486 neue Verträge über 452,000 fl. Kapital und
Zl)0 st. Rente zum Abschlüsse gebricht, wornach gegenwärtig, '
nach Abrechnung aller Ausscheidungen, 15272 Polizzen mit
13,456.000 f l /Kapital und 31.782 fl, Ren,e in Kraft be-
stehen. Hicuon sind circa 300.000 fl, Kip i la l und 4000 fl.
Renten in Rückversicherung gegeben. — Infolge von
Todesfällen erlöschen seit Beginn dieses Jahres 98 Versiche»
ruugen mit einer Zahlungssumme von 78,100 st, Kapital.
Än Prämien waren für den Monat Ju l i 42 000 vorge»
schrieben. Tie Vorschuß. Abtheilung, welche 46 Konsortien^
m beiden Reichshälflen umfaßt, wird in ihrer Wirksam-^
keil lurch folgende Daten illustrirt. An, 31 . März d. I . l
zählie sie 8347 Theilhaber, deren bare Einigen 1,078.000 fl! ^
betrugen. Vorschüsse sind im Jahre 1871 im Betrage von
1.090.000 f l , , im Lause der erste», drei Monate d. I .
bereits lm Betrage von 350 000 fl. ertheilt worden. Neue
Corporaliv'VeUretungen des Vereins (Localausschüsse) wurden
im verflossenen Monate zu Leiliueritz und Zombor gegründet.

— ( S t e r n s c h n u p p e n . ) I n den Nächten vom
8. bis 12. August wird man eine giößere Menge von
Sternschnuppen am Himmel erblicken wie gewöhnlich. Es
sind dies die Meteore, welche dem großen ellipllschen Me«

teor-Ringe angehören, dessen Aphel (Sonnenferne) fast
doppelt fo weit als der Radiu« der Neplunbahn, also
zweimal 600 Millionen Meilen von der Sonne entfernt
ist und dem eine Umlauf«zeit von 105 bis 120 Jahren
zukommt. Belannllich ist die Größe und Lage des ellip»
tischen Ninges übereinstimmend mit dem des Kometen I I
1862.Die meisten Meteore dieses Schwarmes strahlen aus
einem Punkte von 5 1 " Rectasc. und 55" nördl. Decli-
nation aus, kommen also aus dem Slernbilde des Persens,
daher sie auch als „Perseiden" bezeichnet werden.

Neueste Post.
W i e n . 7. Äliyllsl. Nach einem Telegramm der

„ N , ffr. P r . " aus Äerlm sind die Gezillstcgicrungen
angc-lieseli, Vchuhinaßrcgell, gegen dir Cholera anzu-
wenden. Die Polizeibehörden sind ermächtigt, dieselben
auf st«br,kcn aii^udchinil und DeSl>fectiol'Omitlel vor-
zuschreiben.

A g r a m . (i. August I m Districtc oo» Stve l in
brach die Cholera au«,

L o n d o n , «. August. „T imes" und ..Daily
News" erkennen in der Zusallimenlatift der Kaiser nur
eine Sicherung dcs Friedens.

Der telegrafische Wechsel «Core ist uns bis zum
Schlüsse dca Blattes nickt zugekommen.

Handel un)
1'Nil a.5, 7. August. Auf dem heutige» Marite sind er,

schienen: 1« Wag'» m,t Getreide, l4 Wagen mit Heu und Stroh
(Heu 112 Z,r.. Tiroh 43 Ztr.). 25 Wagen und 5 Schiffe (40
Klafter) um Holz.

D urchschu i l l « -Pre ise .
, N.'l..!Mgz.. z«ll.. Viz «
5«, l» I»!. l l . sl. f l . «l. .

W^iz:n pl, 2'l .)'!! ' li ^ 6 97 Vntter pr. Pfund 42 — '
Korn ,. 3 60 4 36 Vier pr. Atllck —2^
Hersi' 2 U0, 3 ii« Milch pr. Maß - l l)
Safer ., ^ .. 2 15 Ri!idstc,schsr Pft̂  »̂4

Hiide» „ ! 4 80 475 Schweincflsisch „ ?»', —
Hirs^ „' i 4 50 Schipscxslcilch « l >l . -.
Kütmuh „ 3 80, 4 20 Hlžijudc! pr. Sll,cl ^.3, ' , . . -
Erdtlpft? .. 2 25 Tauten „ ,ü, —
iiillsei, .. 6 Heu in <len!»fr i w _
l5rl»sc;< ., 6 Strul, ,. .- i , '»
Fisole» „ 620 Hol,. l»arl.,pr F!f>, l— - 6 50
Nllldsschmalz Pfc,. - f»3 wtich.s, <l!i" - 1 70
Schweineschmalz „ - 4 6 Vsi»,'oth., Ei:lie< !4 -
Specl, frisch, « ^ - 4 0 — -weißer ^ 12 -

- geräuchert .. —42^ >

Muszekommene »fremde.
Nrn 6. August.

»«»!«> « » n n p » . Zepii, Professor, Görz, — Dollenz, Gast-
sseber, Wippacti, — kuh. — Schreiber, Mechaniker, und Widil),
Wien. - Lapes, Oörz. — Kottowih, Commic«, Pettau,

»t»««< ^ ' » ^ » . Mazanel, Tarvis. — Wisqrill. f. l. Mitt<
Meister; Adler nnd Seil), Kauflcille, nild Äklev ?)iobert, Wien
- Tesar, (»raz, - Dienber, Inspeclor, Tarvis.

kl«»«'»»»«, ijellerer. Privatier; '̂eonhavdi nild Bettelheim, Kau^
leute, Wien - Oblal, Vaffi nnd Mcntinelli mit ssran, Trieft
— Zormann, Pfarrer, Holowmt. Blagile, itroiüenbach.
Umet. Pfarrer, Beldes.

>»»!«'>»«'>>««' >>«s. v. Stradiot sammt ssrau, Vraz.
hilber, l. l. Oberlieutenant, ssiuinc.

Dj»e»»,,»»»^t«». Leltnig, Miittling. Pajjler, Nudolfswerth.
- Kupac, Klagenfurt. — Urbas, l. l. Professor, Trieft.

»' "Z «z z ; ° 3» , ^z
ii ll Mg 7^5 ?< ^-14.» windstill hVi'ter !

7, 2 „ N, 7.̂ l,l>7 >26.? SW. z. start halbheiler ! 0....
! l 0 „ Nb. 73l.»« ^ 2 , . , SW. mäßiq bewöM ,

Morgens heiter, tagliber wrchselnde «ewüllung, »achmittaff«
windig. 2X>« TllgeSlliillcl dl>r Wärme l 20« ' . u»! l l ' ilber
dcin Normale.

Vtruü'wnltüchcr Ntdacieur.' ^ynal v. K l t l « m » U r.

Dörjeulierichl. ,̂''̂ > ^, ,^ ' ,2„„^,^ N ! ^ „ V " " " " ' " " ' '̂  °°"""°''" ^""""""'""°°'" """^" " " "° " ' " " " " """'̂  "" «"r«b,rî 7.
H . 5i l l«,mein« «taa<«sch«ld.

Einheitliche StolllSschnlb zu 5 pH,.:
in Noten verzins! Mai-3loum,t>er ^ 2 0 66 30

. ^ „ Februar-Nugusi 66 20 «6 »0
^ Gilber « Iänner-Iul , 72 70 ?2.9,>
^ ^ „ April-October . 72 80 72.R)

Los, V I . 1839 344.- 3 4 5 -
« ^ 1854 (4'/«) zu 250 ft. 94 25 94 75
.< ^ 1860 zu 500 fl. . . 103 30 103 50
» » I860 zu 100 si. . 127. - I27,f>0
« „ 1864 zu 100 st. . . 1^5 ii5 145>,75

StaatslDomäncn-Pjllndbrlese zu
120 fl. ü W. in Silber . . l !7. 117.50

« . «»ruudent las tungs-Ohl iaa i ionen.
ssür 100 si. «se<̂  Maar?

«ühmln . . . ,u5v<^t 9675 9725
Valizun . . . . 5 . 78.25 79 —
gllitdtr-O«ft«rrcich. . 5 i)5 — 95.50
0btr-0fftcrle,ch . ^ 5 ' 93 50 94 -
GiedeubUrgtn . . . 5 8^50 «1 ^_
Gtlierm^i, . . . ^ 5 ' c», ̂ 1 92 50

2°L" <»«>.' ' « " 5 « bi.75 62,25
Q. Andere öffentliche A n t u e n

Donlluregllllrungölose zu 5 pHt. .,7 ^^. 97 60
l!> g. Eiseubahnünlehm zu 120 si

ö. W. Silber 5" , pr. S l l l s ' 10« - K>8 50
Ung, Pl2m:euül!lcl)eu zu 100 fl.

. .... ^ . ^ ^ ^ . ^ , ) ^ ^tü«, , 0 8 . - 108 25

Wiener «lommunalanlcheli, rilcl- Velo Waare
zahlbar 5p<lt. fUr 100 fl. ̂  . 8580 8 6 . -

» . Us t l eu »on BH> ,s l . , ^ i r , ! t s i .
H.'lt, Wc>a:r

Angll.-usttri.Vllk?. . , 3 1 9 - 3 1 9 50
Vlll'.tuerei» 351.50 352 50
vl>d?n:<ir«ditanftalt . . . . . -.— — —
tredilanslall f Handel u. G?^e, . 338 — 338 20
TreoitaiMlt, allgem. Mlgllr. . , 154.50 15.'».50
Deposileubanl 1 ^ . - - 108.50
Hecompte-GessNscdaft, n c>. . 1010.- 1020 -
Frauco-üslns. S>u:l . . . 1 ^ 7 — 1 2 7 50
H°ndel«zhllul . . . , .246 75 247 50
!)lllt!olialb2lil . yrß ^ 857 ̂ .
Uniondanl . . . 274 - 27450
« 7 . ! ? ^ . ' ' 'i6«'25 166 50
V e r l e h r s b a n , . . . . 2 I 6 . Ü 0 2 1 7 . -

«5. Äctien v?n ^?iuH,)«stU'.tfrnel,.
" " " 2 " Geld Waare

Nlfolb-Fmmaner Vahn , 180 75 IK1 25
«0hm. Wcstbahn . . . . ^ " 181.25

<l°rl-l:udrolg-Bahn , . . ' , ' . 24550 246 -
Honau-Dampfschissf. «Äesellsch. . 616 - 617 —
Glisab.lh-Westbahi: . . . . , ^ ' 5 0 ^ -
Llisabeth-Westbahn (Linz-Vud,

weiser Strecke) .> . . . .217.50218. -
zferbinai!ds-3tl>rds,.,hll . . . 2090—2095-.
F i ' n t l ' . H ^ - ' v « : ^ : : ^ , , ^ , 184 __ 185_

! Oell» Waor,
^ r»n^3° levd««Vabn . . . . 218. - 219 —
Leml>erss-T,s^.,Iassyer.N»hu . 164,50 ,65 —
l.'lovd, «sierr 500.— 5l'2, -
Oeflerr. Nordwtslbahn . . . 219.— 22<> -
Nndolsa-Ulchn 182 50 183.
Sicü luü i i rg ' r O»h:i . , . 181 5,0 182.
!Staatsbah?l 334 - 335 —
,Sttdbllhn . 207 70 20? 90
Elid'Noi'dd, Nerlnnd. Nahn , . I « 1 5 0 I 8 ^ . -
TH' iß 'Vuhu . . , . . 2 6 6 . - 266.50
Ungarische NordoNbahn . . 1 6 4 , - 1 6 l 5 0
Ungarische Oftbabn . , . 132.50 132.75
TraniN'ül, . . . . . . . . 343.50 344.—

!?. Pf.-.ndbrlef» (fllr 100 fl.)

7'.il<<. öft Aod.u-Hrcdi^Anftlllt Oelv Waare
it^lolübar i!i 5 pTt. in Silber 104 75 Is>5 -^.

uc. in 33 I . rj»clz. ,u 5p<lt in ö.W 88 75 89 ^
>,^:,cn"'.l,. ,» 5 p^t. il. W. . . 9225 9250
llnq. ^«d.-t«b.«Mlft.zu57.p«t. g^go gc, g(,

V . 1><iorltät^oblistationcn.

Al>ld Waare
^Us..Wcft° in 3. vcrz. (I. Emiss.) 93 50 94 —
Hrrdinanda-Hordb in Gilh, verz. 103— 10>j25
.^n,-^srpl ,s.«ihu . . . . 1l>1 25 101 50
y.6c.r'.<z>ndu V.«. B.u^z.'.Älli. 104.— 104.50
0:) f r r . N2?»!»?fl7..h» . . 100,50 100.75

^ f.00 ffrcs pr. Stllck . 220 - 221 -
Uni,. Oftbahu siir 100 fl . , ^ .20 82 35

» . Pr lvat lose iper Slitck).
«ircdttanftllltf.Handcltt.Gsw. W,lb Waar,
^ ' u ' W ? il,W , 8 7 - 1 8 7 . 5 "
«udolf-St'f»,,««. ,n !0 fl. . . 15.25 15 75

Wecksel (2 Mou ) Gs>b W°«»e
H»n«d„rg fllr 100 fl M d . W, 92 90 93 l<»
^'Nülju!,: i,,M, l00 st. dclt« 9« 10 !>3 2"
Hamburg, für N » Mart Banco 8l 50 8l 30
i.'«,udol',, für t0 P^uud Htktlin» 110.50 1l0,7:''
Pari?, ft» 1L0 Fruuc« . . . 42 80 42 85

Hou?« de» «elds»»«,«,

l l . Miluz-Dnclltti. 5 st. 30 ?i. 5 N. 81 lr.
'/l°pnltl)n«d'or . . 8 « 83 , 8 , 83j ̂
Prcuß. Lassenscheine l « 64; < 1 ^ 6 4 ; ^
«llbcr . . 108 « Iü ^ 108 » 35 »

Krainische srnndentlaftung«»Oblizatloutn, Pri-
»»U^tiruu«: »5.7b Gt'b »6 A>o«rt>


